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TOP SE – Soziales Engagement

1) Organisation
· Durchführung in Klasse 7.

· Durchführung während der drei Projektwochen der Schule und je nach Projekt auch außerhalb der Projektwochen.

· Mindestumfang 72 Schülerwochenstunden.

· Das TOP SE wird vom Klassenlehrer und/ oder dem Religionslehrer betreut.

· Jugendliche planen das Projekt mit, arbeiten möglichst selbstständig, dokumentieren und präsentieren das Projekt.
· Die beteiligten Kolleginnen und Kollegen treffen sich bis zu den Herbstferien um Grundlegendes für das TOP SE zu besprechen.

· Der Schülereinsatz erfolgt innerhalb der Schulgemeinschaft, etwa als Pausen- oder Sportmentor, Streitschlichter und Schulsanitäter. Oft engagieren sich die Jugendlichen auch bei Lotsendiensten oder in der Hausaufgabenbetreuung.

· Außerhalb der Schule können Schülerinnen und Schüler im Rahmen eines Sozialpraktikums bei Vereinen und Verbänden, bei Feuerwehren, in Alten- und Pflegeheimen, in Familien, Kindergärten und anderen Schularten tätig werden.
· Am Ende erhalten die Jugendlichen ein Testat, das dem Zeugnis beigefügt wird und sowohl eine verbale Beurteilung als auch eine Ziffernote enthält.
2) Grundlagen aus dem Bildungsplan

· Die Schülerinnen und Schüler können eigene soziale Fähigkeiten erkennen und für andere einsetzen;

· durch ihr Verhalten gemeinschaftliches Leben in ihrem Umfeld fördern;

· ihre Klassen- und Schulgemeinschaft als soziales Gefüge begreifen und lernen förderliche Einwirkungs- und Gestaltungsmöglichkeiten für die Gemeinschaft kennen und einzusetzen;

· Konflikte partnerschaftlich lösen;

· soziale Einrichtungen erkunden und darstellen (Lerngang, Exkursion);

· über ihr soziales Engagement reflektieren und es dokumentieren;

· für andere verlässlich Verantwortung im ehrenamtlichen Bereich (in der Schule, in Vereinen, in Kirchen und als (Junior-)Mentorinnen und (Junior-)Mentoren) übernehmen;

· zu sozialem Engagement einen eigenen Standpunkt einnehmen und darüber reflektieren.

    3) Vorgehensweise 
Initiative
Thema finden

· Themen sammeln

· Anforderungen klären

· Voraussetzungen und Realisierbarkeit prüfen

· Ziel beschreiben

Planung

Vorgehensweise klären

● Kriterien für die Bewertung erarbeiten

● Arbeitsgruppen bilden

● Ideen zum gewählten Thema sammeln und skizzieren

● Projektzeitplan erstellen

Durchführung

Projektmappe anlegen und führen
Einzelne soziale Projekte durchführen
Präsentation

● Ergebnisse präsentieren

Bewertung

Fachliche, methodische, soziale und personale Leistungen bewerten

● Vom Beurteilungsbogen zum Testat

Evaluation

Projektthema und einzelne Arbeitsschritte reflektieren
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